
Ihre Adressdaten verwenden wir nur für Förderer-Service und -Information. Eine Weitergabe kann nur im Greenpeace-Verbund und an den Tierpark Arche Warder e.V. erfolgen.

Greenpeace fordert deshalb,
• dass der Walfang endgültig gestoppt wird.

• dass Deutschland in der EU eine führende Rolle beim Walschutz einnimmt.

• dass die Internationale Walfang-Kommission (IWC) zu einer Walschutz-Kommission wird,

die für alle Walarten und deren Gefährdung zuständig ist.

• dass weltweit 40 Prozent der Meere unter Schutz gestellt werden.

Ich unterstütze diese Forderungen mit meiner Unterschrift!

Bitte die ausgefüllten Listen bis 20. April 2007 schicken an: Greenpeace e.V., Große Elbstraße 39, 22767 Hamburg

Greenpeace wird die ausgefüllten Listen Bundesminister Seehofer präsentieren.

Vorname/Name

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Unterschrift/Datum 

Ich bekomme noch keine Infos von Greenpeace und möchte in Zukunft 

informiert werden. (Bitte ankreuzen)         Ja         Nein  03804

Vorname/Name

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Unterschrift/Datum 

Ich bekomme noch keine Infos von Greenpeace und möchte in Zukunft 

informiert werden. (Bitte ankreuzen)         Ja         Nein  03804

Vorname/Name

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Unterschrift/Datum 

Ich bekomme noch keine Infos von Greenpeace und möchte in Zukunft 

informiert werden. (Bitte ankreuzen)         Ja         Nein  03804

Vorname/Name

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Unterschrift/Datum 

Ich bekomme noch keine Infos von Greenpeace und möchte in Zukunft 

informiert werden. (Bitte ankreuzen)         Ja         Nein  03804

Leere Listen können als Kopiervorlage verwendet werden. Sie können weitere Listen bestellen

unter 040-30618-0. Weitere Listen finden Sie als Download unter: www.greenpeace.de/wale
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Minkewal (Balaenoptera acutorostrata)

Rettet die Wale!
Werden Sie aktiv!

Jedes Jahr im Winter ist die japanische Walfangflotte im Walschutzgebiet der Antarktis unterwegs, um 
935 Minkewale zu harpunieren. Ab 2007/08 sollen zusätzlich 50 Finn- und 50 Buckelwale getötet werden. 20 Jahre
lang haben sich die Walschutzländer auf dem Verbot des kommerziellen Walfangs ausgeruht. Japan hingegen 
hat nichts unversucht gelassen, um zur kommerziellen Waljagd zurückzukehren. Deshalb müssen die 
Walschutznationen jetzt aktiv werden: Auf der nächsten Tagung der Internationalen Walfang-Kommission (IWC)
soll sich Bundesminister Seehofer einsetzen, dass alle EU-Staaten für den Schutz der Wale stimmen.
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Internationalen Walfangkommission IWC. Diese hat 

bereits 1986 einen weltweiten Fangstopp auf Großwale

beschlossen und den japanischen Walfang scharf verurteilt.

Alle jetzt gejagten Walarten stehen auf der Roten Liste 

des Weltnaturschutz-Dachverbandes IUCN.

Jedes Jahr im Winter ist die japanische Walfangflotte im

Walschutzgebiet der Antarktis unterwegs, um 935 Minke-

wale und auch extrem gefährdete Finnwale zu harpunieren.

Ab 2007/08 sollen 50 Finn- und zusätzlich 50 Buckelwale

getötet werden. Japan verstößt mit seinem sogenannten

„wissenschaftlichen“ Walfang gegen den Willen der 
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BUCKELWALE Bestand heute: ~ 10.000 | Bestand früher: > 115.000
Bedrohung heute: Walfang, Überfischung, Lärm, Klimaveränderung,
chemische Verschmutzung
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MINKEWALE IWC bisher: ~ 760.000 | Wissenschaft neu: ~ 312.000
Bedrohung heute: Walfang, Überfischung, Lärm, Klimaveränderung,
chemische Verschmutzung
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FINNWALE Bestand heute: ~ 25.000 | Bestand früher: ~ 500.000
Bedrohung heute: Walfang, Überfischung, Lärm, Klimaveränderung,
chemische Verschmutzung
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der Meere entzieht ihnen die Nahrungsgrundlage, und sie

sterben zu Hunderttausenden in Fischernetzen als sinnloser

Beifang. Industrieller und militärischer Lärm verwirrt und

schwächt sie. Umweltgifte reichern sich in ihren Körpern 

– vor allem in der dicken Fettschicht – an, da sie am Ende

der Nahrungskette stehen. Das hat Einfluß auf ihr Immun-

system und die Fortpflanzungsfähigkeit. Und nicht zuletzt

wird ihr Lebensraum durch den zunehmenden Klima-

wandel stark verändert.

Greenpeace ist mit dem Expeditionsschiff „Esperanza“
in der Antarktis aktiv. Die Walfänger sollen am 
Walfang gehindert und möglichst viele Wale gerettet
werden.

Wale müssen geschützt werden!
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